            Umweltgeschichte am Beispiel der Bielefelder Lutter 
Der Bielefelder Fluss Lutter entspringt dem Bielefelder Stadtteil Quelle und durchquert die Innenstadt, dann vereint sich die Lutter zusammen mit dem Johannisbach zur westfälischen Aa. 1893 wurde die Lutter verrohrt, so dass der Großteil des Flusses unterirdisch verlief. 1902 überbaute man die Lutter. Damit war sie in der Innenstadt nicht mehr zu erkennen. 2003 wurde der Verein pro Lutter e.V. ins Leben gerufen, der sich für die Freilegung der Lutter einsetzt.  Am 9.10.2004 präsentierte man Teile der freigelegten Lutter im Rahmen eines Festaktes. Dies ist allerdings erst der Startschuss für weitere Abschnitte, die frei gelegt werden sollen. 

Wie kommt es, dass die Lutter zu Anfang des 20. Jahrhunderts versiegt und damit aus dem Stadtbild verschwindet, aber kaum hundert Jahre später wieder sichtbar wird? Wie spiegelt sich die Zeit im Fluss wieder? Was für ein Bild hatten die Bielefelder damals von  der Lutter? Und wie sieht es aus in der Gegenwart? Wie war der Umgang mit Umweltproblemen (z.B. Verunreinigungen)? Am konkreten Beispiel der Lutter kann gezeigt werden, wie der Umgang mit der Umwelt war, was die Menschen der Zeit dachten und wie selbst ein unscheinbarer Fluss immer historisch im „Fluss“ ist. Anhand von Karten, Bildern und Texten zeichnet diese Unterrichtsreihe die Spuren der Lutter in der Geschichte nach. 
Insgesamt stehen 16 Quellen und zahlreiche Aufgaben zur Verfügung. Die Aufgaben beinhalten nicht nur reine Textarbeit oder Bildanalyse, sondern regen auch dazu an aktiv zu werden und eigenständig zu forschen (Modelle bauen, Anfragen stellen bei Fachleuten, argumentieren und Beschlüsse fassen usw.).  

Zu den ausgesuchten Quellen: In den ersten beiden Quellen geht es um den Lauf der Lutter und die wirtschaftliche Nutzung des Flusses für die Stadt Bielefeld und Umgebung (Q1 u. Q2). Die dritte Quelle (Q3) enthält Auszüge aus den polizeilichen Regelungen zur Nutzung der Lutter. Damit kommt der Staat ins Spiel. Die Vorteile, die die Unternehmer, genauer gesagt die Spinnerei Vorwärts und die Ravensberger Spinnerei,  von der Lutter haben, sind Gegenstand der folgenden Quellen (Q4-5). Allerdings treten mit der Nutzung der Lutter Umweltprobleme auf. Die Lutter wird durch die Färbereiabwässer verunreinigt, was das Thema der sechsten Quelle ist (Q6). In den nachfolgenden Quellen (Q7-8) zieht sich der verschmutzte Lauf der Lutter als Thema durch. Die nächsten beiden Quellen (Q9-14) befassen sich mit der Verrohrung und Verschließung der Lutter. Die letzten beiden Quellen (Q15 u. Q16) werfen noch einmal das Problem der Verschmutzung auf mit der Frage, wie die Abwässer gereinigt werden können. 

